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Die «Laibachrr geitung» erscheint tizlich, mil «usnahme der Sonn- und Feiertage, Die «bmin i f t ra t lon befindet
sich lllungrelsplah Nr. ! i , die Ued«c<lon Dalmaüii-Gasse Nr, 6, Sprechstunden der Reda^wü von « bi» l l ) Uhr

vormittag«. Unfrankierte Nriise werde» nicht angenommen, Manuirripte nicht zurüllgestellt.

Amtlicher Theil.
A l l ^ A l. und l. Apostolische Majestät haben mit
Mn M , " Entschließung vom 1. April d. I . dem
das ? . he i " Finanzministerium Edmund D u n l l
zu vttle'b " ^ ^ Leopold-Ordens taxfrei allergnädigst

Nllers^^ ^ und k. Apostolische Majestät haben mit
«a ^ vom 5. April d. I . den
E t e i n ? ^ " t , Anton G i r o n c o l i Ed len von
r̂ichte« ' c ^ n in Görz zum Rathe des Oberlandes-

^ " l Trieft allergnädigst zu ernennen geruht.
S v e n s m. p.

Nller^?/ ^ ""b l- Apostolische Majestät haben mit
vom 5. April d. I . dem

Franz A ? l"He hei dem Landesgerichte in Trieft
Oberl'^ « 'a. ^lftei den Titel und Charakter eines
ruht. ocsgmchtsrathes allergnädigst zu verleihen ge«

S v e n s in. p.

Aller^Ä/ l. und k. Apostolische Majestät haben mit
Prosss?" Entschließung vom 24. März d. I . dem
Naj -„ Staatsgymnasium in Marburg Johann
Versetzu,, .̂  " ' ^ ^"l°ss der von demselben erbetenen
EchuW z'" ^" dauernden Ruhestand den Titel eines

"")es taxfrei allergnädigst zu verleihen geruht.

drucktiei^- A / " ^ ^ ' wurde in der l. l. Hof. und Staat«.
°a« Titelblatt x ' ^ ^ " llnt» l ' I I. Stiick der italienischem,
Z"tluniiinA' 5^ ^uonolossische und alphabetische Reftcrtorium
t>as ,X v ' ' ^ " Ausgabe des Uielchsaesehdlalte« uo»n Jahre I89!>,
^Nischn,,' "5° ^ j Stück der italienischen, das XII. Stiict der
^ X V i i , ^,,°«s X'V,' XVl. und XVII. Stilck der kroatischen,
n." lloalili^ " " kroatischen und rumänischen, das XX. Stilck

^chsaess l̂ . " " ° bas XXI. Stück der böhmischen Ausssabe des
vulatles vom Jahre 1900 ausgegeben u,ld versendet.

?'. ̂ lpril i ^ . ^ ^ ^ b l a t t e i«r «Wiener ^eltunss. vom ?. und
'"gender N „ l . ^ ' ^ und 61) wurde die Weiterverbreit»««
i Nr I8^^" lg" isse verboten:

^Pril'i90y " i n siegende Blätter» vom 18. März und

3K.' 1 ^ ' « ' " i " Vollsblatt. vo>» 31. März 1900.
Nr 14 ,, ^ " " ^ » Vom !!0. März 1!>U0.
3ir. 1? ? 15 «NaliLor. vom 31 März 1900.
Nr 4w <?"^<"08l. vom 14, Jänner 1900.

5hmy» vom 1. April 1900.

.8vo5>o6k. vom 28. März 1900.
Nr. ? «Unverfälschte deutsche Worte» vom 1. Ostermonds

(2013) 1900.
Nr. 13 «Der westböhmische Grenzbote> vom 31. März

1900.
Nr. 13 <5«8ll5 8am08tklno5t» vom 30. März 1900.
Nr. 14 «O»ky Lüvi-» vom 31. März 1900.
Nr. 13 «Der Vorwärts» vom 1. April 1900.
Nr. 12 «3t,r.-lz Ii6u» vom 30. März 1900.
Nr. 89 «Nackllälnl I^iüly. vom 30. März 1900.
Nr. 13 «Noidwestbühmische Vollszeitung» vom 30. März

1900.
Nr. 13 «Wahrheit» vom 30. März 1900.
Nr, 18 «Norddöhmische Vollsstimme» vom 31. März 1900.
Nr. 13 <I^l)8kö klou6v> vom 30. März 1900.
Nr. 14 «^oöe8ky völnill» vom 30. März 1900.
Nr. 11b «Uumor7»t»» vom 1. April 1900.
Nr. 64 «Dito» vom 31. März 1900.
Nr. 4 «?romien» vom 1. April 1900.

Nichtamtlicher Theil.
Panamerikanischer Congress.

Vor einiger Zeit hat das Staatssecretariat der
Vereinigten Staaten an alle Central« und südamerila-
nischen Staaten eine Anregung zur Abhaltung eines
«?an-American Oongros»» ergehen lassen, mit der
Bitte, hinsichtlich des Abhaltungsortes sowie der Zeit
Vorschläge zu machen. Die Vereinigten Staaten liehen
sich hiebei von dem Gedanken leiten, dass die Abnahme
ihres Handels mit den lateimsch-amerilanischcn Staaten
während der letzten Jahre auf fast sämmtlichen I n -
dustriegebieten (mit alleiniger Ausnahme der Stahl-
und Eisenbranche) wesentlich auf die Gerüchte über
Absichten der Vereinigten Staaten auf Territorien des
lateinischen Amerika zurückzuführen sei und meinen, dass
der vorgeschlagene Congress geeignet wäre, diesen Ver-
dacht vollkommen aus der Welt zu schaffen und die
früheren Handelsbeziehungen wieder herzustellen. Bis-
her sind nun, nach einer Mittheilung aus Washington,
zustimmende Antworten von Mexico, Guatemala, Costa
Rica, Haiti und Venezuela eingegangen. I m Staats-
departement erwarte man, dass innerhalb der nächsten
sechs bis sieben Monate sämmtliche eingeladenen
Staaten ihren Beitritt erklären werden. Guatemala,
Eosta Rica, Ha>ti und Venezuela haben keinerlei be-
sondere Wünsche wegen Ort und Zeit der Abhaltung
geäußert, Mexiko dagegen hat durch den Präsidenten
Diaz den lebhaften Wunsch ausdrücken lassen, dass der
Congress in der Stadt Mexiko zusammentreten möge.

Man glaubt in maßgebenden Kreisrn, dass die Union
sich bemühen werde, die Durchsetzung dieses Wunsches
zu sichern.

Politische Ueberficht.
L a i b a c h , 9. April.

I n der am 6. d. M. unter dem Vorsitze des
Ministers des Aeuhern Grafen G o l u c h o w s k i ab-
gehaltenen g e m e i n s a m e n M i n i s t e r c o n f e r e n z
wurde die Verhandlung über die den Delegationen zu
unterbreitenden Vorlagen fortgesetzt. Heute wurden die Be«
rathungen beendet. Aus Budapest wird telegraphiert: Von
competenter Seite wird auf das enlschildenste versichert,
dass die Gerüchte von principiellen Meinungsdifferenzen
der Begründung vollständig entbehren. Die besonders
eingebende Berathung der umfangreichen Vorlagen hat
eine dritte Ministerconferenz erforderlich gemacht. Die
Auffassung, als ob es sich hiebei um die Ausgleichung
weitgehender Differenzen handeln würde, ist unbegründet.

Aus Rom wlrd gemeldet: Der neue Kriegs-
minister General Graf P o n z a d i S a n M a r t i n o
wurde zum Senator und General Z a n e l l i zum
Unterstaatssecretär im Kriegsministerium ernannt. Die
italienische Regierung hat jetzt, wie schon bekannt,
a/mäß der Ankündigung des Ministerpräsidenten
P e l l o u x , das von der Opposition so energisch be-
kämpfte 66«i-cw le^o zurückgezogen. Damit soll, wie
der «Voss. Ztg.» aus Rom geschrieben wird, die
Möglichkeit gewonnen werden, den Inhalt des Decretes
den geänderten Verhältnissen anzupassen. Die Regierung
behalte sich vor, die betreffende Vorlage neu ein-
zubringen, sobald die Erledigung der dringenderen
Aufgaben des Parlaments eine gründliche Berathung
ermögliche; jedenfalls werde an den Bestimmungen über
eine bessere Regelung der Verantwortlichkeit in der
Presse und über die Verhinderung von Ausständen in
öffentlichen Dienstzweigen festgehalten, und auch das
Vereins- und Versammlungsrecht werde nicht ohne
Aenderung bleiben.

Das Ableben- G h a z i O s m a n Paschas ruft
in C o n s t a n t i n o p e l allgemeine Theilnahme, nicht
nur in türkischen, sondern auch in europäischen Kreisen
hervor, die sich in unzähligen Beileidslundgebungen
an die Familie des Verstorbenen äußert. Fürst
N i k o l a u s von Montenegro condolierte telegraphisch
dem Sultan selbst, der serbische Ministerpräsident

Feuilleton.
Concert der «Glasbena Matica».

^ M l l l l 3 ^ " ^°"le des «Narodni bom> fand
'Aasbena A, - ^ dritte ordentliche Concert der
^amln statt <!?« " " l dem bereits gebrachten Pro-
Händen dl>«'m»c^""g. desselben lag in den bewährten
K Eolist./ "^bi."ctors. Herrn Matthäus H u b a d :
Sopran) u^ '6 'er ten Fräulein Amalie C a r n e r l
»> Die ertte ̂  Alexander Nosa lewicz (Bass).
^ Publicum f "bellung des Concertes, zu welchem
^ l V M ^ ' ° Mreich erschienen war, dass es den
^ unvoll?,3 ^ ?Me, wurde durch die beiden Sähe
Hubert e , .̂ bliebenen Symphonie in U-moü von
«^ercom^ ^ " ^ " ' in welcher sich des berühmten
^tiden i n ' Gcdanlenfülle mit zarten sanglichen
selche v ' "arer, abgerundeter Form offenbart und
^"'^rkavell. '^^lzähligfn Orchester der hiesigen
"Ut Echw " I " " sckMfer dynamischer Pointierung,
? ^ gebra^ ""abgeklärtem Verständnisse zum Vor«
> " e die K. " ^ ' Herr Musildirector Hubad dl-
v ^ Und ? . ^ ° " ' e in der ihm eigenen vornehmen

""enterniaü^ ^ b'ch erste Programmnummer
sj. Sodann f , ^"schlnden Beifall entgegennehmen.
^ . , I r ä u l e i « ' ^ " f"nf Solonummern, in welche
V " . N . ? , 5 ? r n e r i und Herr No fa lew icz
! ' ? "ziel In ' ^ dem hiesigen Publicum nicht fremd,
^ l l a r e ' N . durch h " abgerundete Vortragsweise,

^ y i l e X ^ ^"«spräche sowie durch ihre prächtige,
"no ourchwea« sumvatbilcke Stimme die leb-

hafteste Anerkennung, welche überdies durch eine
Bouquctspende an Fräulein Carneri und durch einen
Lorbeerkranz an Herrn Nosalewicz ihren sichtbaren
Ausdruck fand. Die Clavierbegleitung der Sologesänge
besorgte in durchaus lobenswerter Weise Herr P r o -
chäzka.

Obschon nun diese Lieder, beziehungsweise Arien,
mit Recht ungethcilten Beifall fanden, fo will es uns
doch dünken, als ob dieselben in Anbetracht der langen
Dauer des Concertes — aber auch nur aus diesem
Grunde — hätten entfallen können, mit anderen
Worten: wir glauben, dass sich unbeschadet des Gesammt-
eindruckes Dvotäls Oratorium unmittelbar an die
Symphonie hätte anschließen sollen.

Des böhmischm Componisten gewaltiges Werk,
«Die heilige Ludmilla», op. 71, wurde vor dem hie-
sigen Publicum Samstag zum. erstenmale vorgeführt.
Ein Massenchor von Sängerinnen und Sängern, das
vollzählige Orchester, Fräulein C a r n e r i und Herr
Nosalewicz als solistische Kräfte brachten unter
Leitung des gewiegten Dirigenten drs Oratoriums erste
Abtheilung in einer für die hierortigen Verhältnisse
mustergiltigen Weise zur Aufführung. I n jeder der
17 Nummern für sich bethätigt sich der Genius
Dvoraks, der mit ollen Mitteln seiner reichm musika-
lischen Erfindung arbeitet und durch wuchtige Kraft
der Männerchöre, durch liebliche Zartheit der Frauen-
chöre, durch großartige Steigerung der Schlusssatze
oder durch flüsterndes Ersterben derselben auf den Zu-
Hörer eine berückende Wirkung ausübt. Und dazu ge-
sellt sich die meisterhaste musikalisch - onomatopoetische
Schilderung, wie wir sie beispielsweise in Nr. 1 mit
der wunderlieblicken Imitation der Voaelsümmm und

in der majestätischen Hymne an den Sonnenaufgang,
ferner im Eingänge zu Nr. 11 in Nr. 13 in der
donnerähnlichen Führung der Instrumentalstimmen
und endlich m Nr. 17 in dem chaotischen Stimmen-
gewirre begegnen, aus welchem Gewirre sich endlich
ariös, innig flehend einsehend, der Hymnus an da«
rwige Licht erhebt, um sodann einen mit dem Auf-
gebot aller Massen bewerkstelligten, gewaltig er-
klingenden Schluss zu finden. Bewegte charakteristische
Rhythmen wechseln im Oratorium mit getragenen
Sätzen ab, überall der jeweiligen Stimmung angevasst
und sich poetisch an Vrchlictys Text anschmiegend.
Unter den einzelnen Nummern sind außer den bereits
genannten Nr. 5 mit dem brausenden Hymnus an die
Gottheit, Nr. 6 mit scelisch inniger Empfindung und
Nr. 7 mit dem breitbebandelten Thema anzuführen.

Das Oratorium fand ungetheilte, rauschende
Anerkennung, die sowohl dem Dirigenten als auch
den beiden solistischen Kräften und dem numerisch
und stimmlich starken Chore galt. Nicht zu
vergessen ist hiebei natürlich des Verdienstes, das der
Musikkapelle gebürt, denn dieselbe bewältigte ihre
anstrengende, schwierige Aufgabe mit tadelloser
Sicherheit und lieh hinsichtlich der Ausalbeitung der
Schattierungen nichts zu wünschen übrig.

Mit diesem Concerte hat die «Glaibena Matica»
ihre Concertsaison beschlossen. Dass die beiden ersten
Concerte von vortrefflicher Qualität waren, bezeugten
die seinerzeit von uus veröffentlichten Berichte; dass der
Abschluss auch als ein in jeder Beziehung würdiger
bezeichnet zu werden verdient, dürste au2 der vor«
stehenden Besprechung entnommen werden. — n —
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Dr . Wladan G j o r g j e v i c der Familie des Generals,
der rumänische Kriegsminister General I . L a h o v a r y
richtete eine Condolenzdcpesche, in der er den «großen
Vertheidiger Plevnas» feiert, an den türkischen Kriegs-
minister.

Tagesnemgleiten.
— ( A l l e r l e i R ede b l ü ten. ) Die Ausdrucks-

weise mancher Versammlungsreferenten und Discussions-
redner ist nicht minder classisch als die gewisser Parla-
mentarier. Besonders die jüngsten deutschen Flotten-,
Protest- und Strikeversammlungen zeitigen die wunder-
samsten Redeblüten. Hier nur eine lleine Auslese: I n
einer Flottenversammlung äußerte ein Flottenfreund: «Wir
müssen Schiffe haben, wie Sand am Meer; die Kosten
werden sich schon selbst decken!» Ein Gegner aber er-
klärte: «Die Flottenfreunde wollen Schiffe und meinen
den Wein, den sie selbst dadurch verdienen; aber mit der
Zeit werden auch sie sehen, dass der Marinismus nicht
nur unseren Wein, sondern auch unser Wasser verschlingt!»
I n einer Strileversammlung ließ ein Redner folgenden
Sah los: «Wie sich der Mond zur Peripherie der Erde
stellt und mit ihr eine Sekante zu den Sternen bildet,
wodurch das Weltchaos entstanden ist, nach welchem sich
alle Dinge auf der Erde und im Himmel regeln, so sieht
es im Kopfe des Abgeordneten Nock-Gotha aus, der uns
jeden Schuhmacherstrite verleidet!»

— ( E i n e p e i n l i c h e U e b e r r a f c h u n g ) wurde
kürzlich einem Pariser Familienvater durch den speculativen
Erfindungsgeist seines Dienstmädchens zutheil. Der Be-
treffende, ein vermögender Kaufmann des Viertels ^r ts-
et-Uötisrg, ließ tagtäglich seine beiden zwei- und drei-
jährigen Kinder durch die 20jährige Marie Vernot spa-
zieren führen. Für diese Ausgänge zog sie den Kindern stets
die schmutzigsten und zerrissensten Kleider an und brauchte
hiefür den Vorwand, dass die Kleinen beim Herumwälzen
im Sande sowie beim Spielen die guten Kleider nur
besudeln würden. Thatsächlich Neidete sie die Kinder so
ärmlich, um ein ganz raffiniertes Manöver zur AuS«
führung zu bringen. Kaum hatte sie nämlich mit den
Kleinen die Wohnung ihrer Herrschaft verlassen, so führte
sie dieselben in die äußersten Vorstadtviertel. Dort gieng
sie mit ihnen von Haus zu Haus. sang auf den Höfen
und fuchte für die anscheinend verwahrlosten Kinder das
Mitleid der Bewohner wachzurufen. Die Kinder amüsierten
sich in ihrer Unschuld köstlich dabei, die von milder Hand
herabgeworfenen Geldstücke aufzusuchen. Das erfindungs-
reiche Dienstmädchen hat nach seinem eigenen Geständnis auf
diese Weise mühelos einen Nebenverdienst von zehn Francs
den Tag eingeheimst. Durch ein unbedachtes Wort, welches
eines der Kinder an seinen Vater richtete, kam die Sache
heraus. Der über die Ausbeutung seiner Kinder nicht
wenig bestürzte Vater ließ das Mädchen sofort verhaften.

— (Eine menschliche Schwäche.) Gerichts-
adjunct (der bei einer Verhandlung gegen einen Hoch-
stapler fungiert): «Sie haben sich Varon genannt!» —
Angeklagter: «Ich bitte, Herr Landesgerichtsrath, es ist
eine menschliche Schwäche, wenn man für mehr gelten
will, als man ist.» — Gerichtsadjunct: «Ja, aber Sie
hatten lein Recht dazu, sich Baron zu nennen.» — An-
geklagter: «Gewiss. Herr Landesgerichtsrath, aber ich
habe das nur aus Eitelkeit gethan.» — Gerichtsadjunct:
«Sie wollten dadurch Ih r schwindelhaftes Gebaren unter-
stützen!. — Angeklagter: «Aber ich bitt' Sie, Herr
Landesgerichtsrath, fassen Sie das nicht so strenge auf.
Sehen Sie, ich habe Sie ja jetzt auch schon dreimal

Landesgerichtsrath genannt, ohne dass Sie dagegen pro-
testierten, und Sie sind doch nur — Gerichtsadjunct.»

— ( E i n reicher F a r m e r i n S t a m f o r d ) ,
Connecticut, hat, wie amerikanische Zeitungen berichten,
durch folgende Heiratsannonce in einer Stamforder
Zeitung allgemeine Sensation erregt: «Cin moderner
Adam, der gewillt ist, im Garten Eden zu leben, sucht
sich mit einer gütigen, christlichen Dame Namens Eva zu
verheiraten. Nur Frauen Namens Eva werden um Ein-
sendungen gebeten.» Der Mann erklärt gleichzeitig, dass
die Bewerbung um seine Hand bis zum 4. Jul i 1900
offen stehen und er an diesem Tage aus der Masse der
Briefe und Photographien, die er erwartet, die Auswahl
treffen wird, um jenes Mädchen als Gattin heimzuführen,
die dem Typus der Eva, wie er sich ihn vorstellt, am
meisten entspricht.

Vocal- und Provinzial-Nachrichteu.
— ( L i e f e r u n g s a u s s c h r e i b u n g e n . ) Das

l. l. Handelsministerium theilt der hiesigen Handels- und
Gewerbekammer mit, dass die Direction des Artillerie-
Arsenals in Sofia eine am 30. April d. I . in den
Räumen des Officierscasinos in Sofia stattfindende
Offertverhandlung zur Lieferung von verschiedenem
Ledermaterial, welches für das Arsenal benöthigt
wird, ausgeschrieben hat. Der ungefähre Wert der Lie-
ferung beläuft sich auf 29.027 Francs 50 Centimes. Die
Caution beträgt fünf Procent vom obigen Betrage. Die
näheren Lieferungsbedingungen können bei der Di -
rection des Arsenals in Sofia eingesehen werden. —
Weiter theilt das l. t. Handelsministerium der hiesigen
Handels- und Gewerbekammer mit, dass die capländische
Regierung die Lieferung von Uniformen und Unifor-
mlerungsgegenständen, welche für das dortländische Polizei-
corps von 1900 bis 1905 benöthigt werden, ausgeschrieben
hat. Ein die näheren Details dieser Lieferungsausschrei-
bung enthaltender Ausschnitt der «Government Gazette»
erliegt beim l. l. österr. Handelsmuseum in Wien.

— ( S t e m p e l . ) Anlässlich einer Anfrage hat das
l. l . Finanzministerium eröffnet, dass die Empfangs«
bestäligungen der Parteien über Zinsen und Coupons von
gerichtlichen Depositen, welche zur Sicherstellung von Ge-
büren hinterlegt wurden, der Stempelgebür nach Tarif-
post 47, lit. o des Gebürengesehes unterliegen. —o.

— ( E n t s c h e i d u n g i n M a u t s a c h e n . )
Der Verwaltungsgerichtshof hat über eine einschlägige
Beschwerde entschieden, dass auf die Mautbehandlung
nur der topographische Zusammenhang von Orten, nicht
aber auch deren Vereinigung in catastraler Beziehung
einen Einflufs hat. —o.

— ( E r h ö h u n g der G e b ü r e n be i A m t s -
h a n d l u n g e n i n G e f ä l l s a n g e l e g e n h e i t e n . )
Die mit dem Hofkammerdecrete vom Jahre 1839 fest-
gefetzten Gebüren für die den Gefällsamtshandlungen
(außer den Vernehmungen und Verhören wegen Gefälls-
übertretungen) als Beistand zugezogenen Mitglieder der
Gemeindevorstehungen und andere behördliche Organe wurden
vom 1. d. M. an um rund 90 pCt. ihres bisherigen
Ausmaßes erhöht und betragen daher, je nachdem die
Amtshandlungen am Sitze einer politischen Landesstelle,
in anderen Städten oder in anderen Orten stattfinden,
nunmehr: 1.) für eine Beistandsleistung in der Dauer
v,n nicht vollen vier Stunden 3 X , beziehungsweise 2 X
und 1 T ; 2.) für eine solche von nicht vollen fünf
Stunden 4 k ) beziehungsweise 2 k 66 k und 1 k 33 k;
3.) für eine solche von nicht vollen sechs Stunden b k ,
beziehungsweise 3 X 33 1i und 1 X 66 li und schließlich

4.) für eine Veistandsleistung von vollen M S ^
und darüber 6 T , beziehungsweise 4 l i , und 2 ^ "7^

— ( E i s e n b a h n v e r k e h r i n den 0 » ^
f e i e r t a g e n . ) Aus Anlass des stärkeren Verkehres"
den Osterfeiertagen werden folgende Züge in zwei Tye»
verkehren: am 11., 12. und 13, April der PM«
Nr. 9 von Trieft nach Wien; am 12,, 13. und 17-"!"
der Postzug Nr. 7 vou La ibach nach Wien; °
11., 12. und 13. April der Postzug Nr. 6 von xv«
nach Trieft; am 16. und 17. April der S a M M
Nr. 1 von Trieft nach Wien; am 17. M i l °°
Schnellzug Nr. 3 von St. Peter nach Wien! °
17. April der Schnellzug Nr. 4 von Graz nach ^>e,'

— (Neue E i s e n b a h n f a h r o r d l l u n g . ) ^
betreff der mit 1. Mai ins Leben tretenden neuen M
ordnung sind bezüglich dcr Personenzüge vorläufig Me«
die Station Laibach betreffende Aenderungen belasin.
Der Personenzug 18 b, welcher jetzt um 9 Uhr ? >" '
vormittags eintrifft, hat dann die Ankunft um ^ " ^
30 Min. vormittags; der Postzug 8, M ^ ",^
36 Min. an, 4 Uhr 56 Min . früh ab — dann 4 "^
31 Min. an, 4 Uhr 54 Min. ab; der Perso""U
I 5 d , jetzt 3 Uhr 55 Min. früh an — dann o " ^
54 Min. an; der Perfonenzug Nr. 13, jetzt ? 7.
20 Min. früh ab — dann 5 Uhr 25 Min. M " '
der Postzug Nr. 9, jetzt 11 Uhr 20 Min. an, " ""
25 Min. nachts ab — dann 11 Uhr 20 ViM. « '
12 Uhr 15 Min ab. <„)

— ( D e r V e r e i n der A e r z t e in K r « ' ' /
hält morgen um halb 6 Uhr nachmittags im H " ^ ^ l
Operationssaale eine Verelnsversammlung mit >"6.
Tagesordnung ab: 1.) Mittheilungen der Vereinsieu^u
in Standesangelegenheilen. 2.) Dr. D e f r a n c e » ^
«Zur Begutachtung der Leistenbrüche in der gerich«- ^
unfallsärztlichen Praxis». 3.) Demonstrationen. -^ ^
der Sitzung gesellige Zusammenkunft in der Mslaur"
«Fantini». Die von den Mitgliedern für die " " " ,h.
und Waisenstiftung unterfchriebenen Beiträge wolle« y
jährig eingesendet werben. Bis heute sind 43 M W "
beigetreten. ^e

— ( E r n e n n u n g von M i t g l i e d e r n l " ,
P e r s o n a l e i n l o m m e n s t e u e r - S c h ä t z u n g s c
m i s s i o n des S c h ä t z u n g « b e z i r l e s L i t t a i .
k.l.Finanzmlnister hat an Stelle der ausgelosten M U g ' ' ^
beziehungsweise Mitglied-Stellvertreter der ^ " , °
einlommensteuer-Schätzungscommission für den Sch^" " h
bezirk Littai die Herren Josef Iavornik, Holzhändler ^
Realitätenbesitzer in Schalna, Gerichtsbezirl Sittich, ^
Vincenz Slivnik, Gemischtwarenhändler in St. ^ , ^
Sittich, zu Mitgliedern und die Herren Johann ^ "
l. l. Steueramtsadjuncten in Littai, und 3 " ' ^ A »u
Gastwirt und Holzhändler in Mleitevo bei Silttai. °
Mitglied-Stellvertretern auf die Dauer von vier ^
ernannt. 7 7 . ' l„

— ( T o d e s f a l l . ) Am 9. !>. M. v e r M " .
Gottschee der dortige Gymnafialprofefsor Herr Leo^

— ( V o m La ibache r S t u d e n t e n " , ^
Die Ausgaben im verflossenen Monate betrugen " j
10 d, die Einnahmen 397 k . Allfällige Spenden n>
der Verwalter des Studententisches, He« 2an°»
K a l a n , entgegen. ,fs<

— ( S t e l l u n g s e r g e b n i s s e i n N u d " ^
. w e r t . ) An den in Nudolfswert am 5., 6. u«" ' z.

abgehaltenen Stellungstagen wurden 449 Ste ^
Pflichtige vorgeführt. Von diesen wurden ^ ^ M „ K
Heer und 25 für die Ersatzreserve, zusammen 12/ ^
(28°/„). assentiert.

Z)as Mene Gekel öer Zlran
Zuseftlöt.

sloman von vnnano» Gander.

(74. Fortsetzung.)

Den Kernpunkt des Briefe« bildete die Bi t te:
Elma möge der Schreiberin gestatten, den Betrag des
aus dem Verlauf der Brillanten gelösten Geldes ihr
— Elma — anzuweisen.

«Nun?» fragte der Director, als Elma den Brief
vor ihm hinlegte.

«Antworten Sie. bitte, für mich, Herr Director!»
bat sie. «Später werde ich dann. felbst einmal
fchreiben!»

«Was soll ich antworten?»
Clma blickte den alten Herrn erstaunt an.
«Das Selbstverständliche!» erwiderte sie lächelnd.

«Ich bin gerührt und dankbar über den lieben Brief
und das großmüthige Anerbieten. Annehmen lann und
werde ich es natürlich nicht. Ich brauche es auch
nicht. Schreiben Sie Martha Kareinus, ich hätte in«
zwifchen einen Schatz gehoben, der mich für immer
aller Sorge ums Auskommen enthöbe.»

«Diese Antwort habe ich vorausgesetzt. Möchten
Sie auf dem Stationenweg der Anfechtungen, der
heute noch vor Ihnen liegt, ebenso leicht fortkommen,
al« über diesen Anhalt!» saftte der Director. «Also:
Gott mit Ihnen! Und nur Muth allerwegen! Nur

Eine Viertelstunde später stand Elma draußen.
Ein eigenes Gefühl durchschauerte sie, als das eiserne
Thor der Anstalt sich knirschend hinter ihr schloss und
das große, goldene Licht der Freiheit ihr wieder im
breiten Strome entgegenwogte.

Freiheit — Freiheit! Hinter Kerkermauern hatte
sie die köstliche Bedeutung dieses Begriffes erst erfassen
und verstehen gelernt.

Dem Leben wiedergegeben! So mag dem Schein«
todten zumuthe sein, der plötzlich wieder die Augen
dem Lichte erschließt. Die Welt kam ihr anders vor,!
als wie sie sie vordem gesehen. Sie war auch anders.
Aus dem Frühlingsblühen war ein Herbststerben ge»
worden, und das freundliche Sonnenlächeln konnte
nicht über diefe Sterbestimmung hinwegtäuschen. Kühl
und herb wehte die Luft vom Rhein herauf.

Es war noch früh am Morgen; die Kirchen»
glocken läuteten zur Messe. Warm und voll zitterte
der metallene Klang durch die Stille. Eine der Glocken
gab den Ton an, rein und tief wie eine melodische
Altstimme, darüber schwebten in silbernen Sopranen
die anderen. Es klang überaus feierlich und ergreifend
in die Morgenruhe der herbstlichen Natur.

Elma wollte gchen, aber die Kraft versagte ihr,
sie konnte den Thränen nicht wehren, die ihr unauf»
haltsam aus den Augen stürzten, und da niemand in
der Nähe zu bemerken war. lehnte sie den Kopf gegen ^
die Mauer, um sich für Minuten rückhalttlos lhren
Gefühlen hinzugeben und sich auszuweinen.

«Elma l E lma ! Meine arme, arme Elma! ,^
Sie fuhr unler dem Klänge dieser sch"e ^

vibrierenden Stimme, in die sich nichtsdestowemge^.^
verhaltener Jubel mischte, herum, und wie ewe ^
starrte sie secundenlang das bleiche, bewegte M > ^ ^ d
das sich mit dem Ausdruck unendlicher T r a u "
Liebe zu ihr neigte. ^ „eitt,

War das eine Vision, ein Traum? » ) o ^ ^ ,
er sprach ja, und dann lag sie plötzlich in se" ^ ^ r ,
men, wie damals in jener Abendstunde auf "^ ,:^eit,
in Welt, Zeit und sich selber vergessender ^ H l a g
und wie damals hörte sie nichts als den laute" ^ n
seines Herzens, und wie in jener ersten glu A ,
Stunde schliefen ihre Gedanken ein, wurde ' V . ^
wusstsein überrauscht von dem Wellenschlag »>
Liebesglücks. . , . . < « „ M

«Meine E lma! Geliebte! Habe lch dl<Y
wieder l»

Die Worte! ». lirach b "
Das riss sie aus ihrer Betäubung «nd " " ^ t e .

Zauber, der sie momentan gefangen genomm ^ ^
und beide Hände zur Abwehr von sich l " .'taelst^
sie zurück vor dem Manne, der gleichsam e n ^ ^
auf sie schaute, wie vor einer großen Gefayr,
einem Schreckgespenst. ^ „ a -^

Was in der armen Haftentlassenen " " 9 ' ^ M
in einem einzigen urgewaltigen Schmelz
alle«.

(Fortsetzung jolgt.)
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des , /^"?/so rdnung der si eben ten Sitzung
11 t> W' "Uchen L a n d t a g e s i n L a i b a c h am
be« P r M M ^ ^ ? U h r v o r m i t t a g s . ) 1.) Lesung
2.) M ? / ^ " sechsten Landtagssitzung vom 7. Apri l ,
des Lan^I " "^ " bes Landtagspräsidiums. 3.) Bericht
betreffe«^ ^ ' ^ u ^ s "ber verschiedene, das Landesspital
ausschllsse« .aelegenhelten. 4.) Bericht des Landes-
betreffend >/ " ^ ^ ^ : der Entwurf eines Gesetzes,
Gemeinen > ̂ ^elung des Sanitätsdienstes in den
">ird 5?m!?^"sschluss der Landeshauptstadt vorgelegt
"ber' den q> ^? ^ " ^" icht des Verwaltungsausschusses
zwir über « « ^ ° ^ ^ ^ ^ ^ bes Landesausschusses, und
Vericht l, r ' ^"uimunicationsmitlel. 6.) Mündlicher
ausschuss»-.., Reinigten 3manz- und Verwaltungs-
Hute in Kl ^ ^ " Rechnungsabschluss der Ackerbau-
Hnanzlluafi?" ^ " ^ ^ - ^ ) Mündlicher Bericht des
A c h t l e ? " « ' betreffend die Subvention für die
WnanzauaO» ^Idelsberg. 8.) Mündliche Berichte des

"ber Petitionen: n) des dramatischen
Heaterder,, ^ . ^ ""' Subvention ; d) des deutschel,
bricht ^ ^z " ^ibach um Subvention. 9.) Mündlicher
^Tbeat^ ? " ^ " " ^ u s s e s über den Nechnungsabschluss
^ ' ) Münd <I ^ " ^ ^ und den Voranschlag pro 1900.
"°"en: ^ . ^ ferichtc des Finanzausschusses über Peti-
"̂ibach uw V - ^l^'lüstenländischen Forstvcrcines in

^"negg h? Subvention; d) der Milchgenosscnschaft
iahlunM»": ^ " Ieistrih um Verlängerung des Rück-
'̂ Jänner i qn ^^ Landesdarlehens per 1000 k bis
înen Neitraa ^ ^ Aerztevereines in Kram um

"einslnilal? ̂  ^ ^ ^ " n g für Witwen und Waisen von
«chuhe lank ? ' ^) bes östcrr. Centralvereines zum
' H G von " ^"wirtschaftlicher Interessen beim Ab«
^l ivn i)p. ?^??^ r t rägen in Wien um eine Sub-
?^usses 11. . ^ p " ^ 0 0 ; o) des Bezirksstraßen-
Mellunl, k^" m "^ ^^bach um Subvention für die
^ ^" I^slV ^ über die Laibach in Kaltenbrunn;
Vbdention ' ' " ^ " Huje und Klanec bei Krainburg um
^ s G e n , ^ "Erstellung der Brücke über die Kanter;
^ bersiel " ^ " t e s in Eisnern um Subvention be.
Unern; l " ! ? tt"" banales an der Lanbesstrahe in
?^er un, ̂  ° ^ Vereines der Laibacher Buchdruckerei.
i?> beraus,,??"lung ihrer Petition wegen Verlegung

Schulbücher nach Laibach.
?^biinderuv. 5 ^ des Verwaltungsausschusses über
>^pr i l 18«? n " ^ 2 und 8 des Gesetzes vom
' 3 des V . r w ^ ^ ' V l . Nr. 9. 12.) Mündlicher Be-

^ " n g der ^^"^ausschusses, betreffend die Ein-
3 , b"rsch,s7" Gurlfelder Nezirlsstraßenausschusse von
^ " s l r a h e ' , « ^namhar t durch Kauf erworbenen
3 - ̂ ung ein.« c> Kategorie der Vezirksstraßen und
^ ^rahs w ^"gmentes der Gurkfeld-Thurnamharter
sck?.l5 ^pril i ? « ^ ̂ s Slraßenkategorisierungsgesetzcs
N b" elMs^ ' ^' W- Ä l . Nr. 6. - unter An-
? ^ t e des m ̂ ' ^ " Gesetzentwurfes. 13.) Mündliche
b r 3 I « s ° s s e n ? " ^ ^ ° " ^ c h u s s e s über Petitionen;
w ! l ? " , e r g ^ ° " Pfarre Hl. Geist um Ausscheidung
G ? ° Gutlfe^"^" Großdorn "nd Ravno aus der Ge-
? w ^ ! l ) w ! ? b E°nstituiernng einer selbständigen

^^erleitun, ^ ^ a f t ^iedergereulh um Verlängerung

I'teri ? ^ e n ) ^ ' ^ ° " " b l i t e r i e r t e n S t e m -
^ l n ^ " S tem, , / " Ansehung des Umtausches von ob-
^ 7 " W f t e r K ^ älterer Emission hat das l . t.
ll«b «°" können ^ M h e n d c s " " f ü g t : Vom I . M a i

welche auf Gewerbs-
1 ? 2 e n u s ' °ann Nlanletten von Wechseln.
Vern? l898 ers«l . ^ vorschriftsmäßige, vor dem
wenn > Nelanat ««! °"""che Ueberstempelung zur
l̂nissi "k Stem!«,' ' " " l dann umgetauscht werden,

H " l 8 9 7 ^ ! ? ° " e n leiner älteren als der
U ° ber auf V " ? " « " wenn nicht schon aus dem
l89» ?""gen h rv °^ ) " " ^ " d e n Nlanletten befindlichen
"°r k>1" ^ e b r a ^ ^ ' âss dieselben vor dem 1. März
boNo^-Mai i ^ " " " " " waren. I n Ansehung ber
^ k ^"enE.""°?^brachtcn Ansuchen um Umtausch
"inisV?igen V 2 ? . " ' " ^terer Emission wird nach

insbesondere dem Finanz-
^ ? " ' H iebu^^ .Member 1877. I . 21.967.
^ .GN^eH^ die Bestimmungen der
> e ^ r . 2 4 4 3"" "6 vom 9. October 1897.
'«ten n ° Handels. , ' . ? ' ^ r . ' ^ ) über die Gebrauch-
^ d ^ '̂chse n 3 " Gcwerbebüchern. dann Blan-
!? îge " " e n f rüh^^ "U" l? " «. f. w . auf welchen
"ttsle'n'^ êm i ^ ' ss ' °nen durch vorschrists-

. ^ > z u r V e , w ^ z ^ ^ " ^ g t e amtliche
^ t a ^ ^ o n der C ^ " " ^ gelangt st"d. unberührt.
^ Vi ^ ' ^ b e r r e . l ? ^ ^ e n w a r t e an der l. l.

i n Laibach.) Am
der k. l. Telegraphendirection

> c ° ^ hiesige" ^ . " ^ " ^ b i g e n Telegraphen-
' ^ ^e ü^^°neiien "u^^'benwarte beendet und nach
^ « V ^ der Erdbebenwarte
> k ^allen/dle n ^ ^ Neueinrichtung an der
U h k n i t von S Übermittlung einer auf Secunden
5 ? V < > dadurch , ) " T ^ , f t ^ Sternwarte er-
3 «'"er!-?"! d«r Z . / ' " ^ t wird. das« die Warte

^M/'>"vhentt«.!""°"° in Trieft, die ebenfalls
' ^ ^ b V " 7 «««gestattet ist. in directe

'""'"2 bracht wird. ^<l mm mit der

Triester Sternwarte auch eine Erdbeben- und Wetter-
Warte in Verbindung steht, so werden zugleich auch
andere einschlägige wissenschaftliche Mittheilungen ge-
wechselt. — Auf die gestrige Mittheilung der Laibacher
Warte, dass die Instrumente am Samstag Seegang und
Sturmwind verzeichneten und auch noch am Sonntag
vormittags nicht vollkommen zur Nuhe gekommen sind
und auf die Anfrage über die Welterverhältnisse an der
Adria erwiderte die Triester Warte Folgendes: Samstag
am 7. d. M . hier mäßiger Sirocco, in Dalmatien stärker,
Sonntag desgleichen. Luftdruck 17 inm unter dem Nor-
male. Regen in Trieft und ganz Dalmatien. I!.

- ( O r t s g r u p p e Laibach des deutschen
S c h u l v e r e i n e s . ) Samstag abends fand die zahlreich
befuchte Hauptverfammlung ber Ortsgruppe Laibach des
deutschen Schulvcreincs unter dem Vorsitze ihrcs Ob-
mannes. Herrn Professors Florian H i n t n e r , statt. Der-
selbe hob vor allem die Förderung hervor, die die Orts»
gruppe durch die große Wohlthäterin des Landes, die
Krainischc Sparcasse, erfahren, und theilte mit, dafs das
hochverdiente Ausfchufsmitglied Herr S u p p a n l s c h i t s c h
seine Stelle niedergelegt habe. Der erste Schriftführer.
Herr D z i m s l i , verlas das Protokoll der letzten Haupt-
versammlung, das genehmigt wurde. Der zweite Schrift-
führer, Herr Dr. P l a chly, erstattete sodann einen ein«
gehenden Bericht über die Thätigkeit des Ausschusses.
Wir entnehmen demselben, dass der Mitglicderstand sich
um 36 vermehrt hat; es zählt demnach die Ortsgruppe
derzeit 420 Mitglieder. — Das Angedenken der drei ver-
storbenen Mitglieder ehrte die Versammlung durch Er-
heben von den Sitzen. — Die Erziehungsanstalten des
Vereines standen, dank dem unermüdlichen Eifer und
Streben der Lehrkräfte, auf gedeihlicher Höhe. I m Kinder-
garten fanden 97 Kinder und 5 Hospitantinnen Auf-
nahme; die Knabenvoltsschule im Realschulgebäude wird
derzeit von 181 Schülern besucht, die höhere Fort-
bildungsschule, welche dringend der Ausgestaltung bedarf,
zählt in drei Jahrgängen 55 Schülerinnen, von denen
92 pCt. im ersten Semester das Lehrzicl erreichten. Der
Bestand der deutschen Volksschule in Domschale erscheint
gesichert, die Fabrilsschule in Görtschach weist gute Fort«
schritte auf. — Nach dem Berichte des 1. Zahlmeisters
Herrn U h l betrugen die Einnahmen der Ortsgruppe
911. st., die Ausgaben 870 fl Von den 420 Mitgliedern
entfallen 308 auf Laibach, 48 auf Domschale und 64
auf andere Orte Krains. Der Kindergarten hatte 1541 fl.
Einnahmen und 1534 st. Ausgaben. Der Cassabericht
wird genehmigt. — Auf Antrag eines Mitgliedes wird
der Krainischen Sparcasse der Dank durch Erheben von
den Sitzen zum Ausdrucke gebracht und der Nusschuss
beauftragt, durch eine Abordnung derfelben diese Dankes-
kundgebung mitzutheilen. Den ausscheidenden Obmann-
stellvertreter Herrn S u p p a n t s c h i t s c h und Zahlmeister
U h l , welche eine Wiederwahl ablehnen, wird ebenfalls
der Dank der Versammlung durch Erheben von den
Sitzen ausgedrückt. — I n den NuSschuss wurden gewählt:
Herr Professor Florian H i n t n e r zum Obmann, Spar-
cassebeamter Herr Alois D z i m s k i zum Obmann-Stell-
vcrtreter, Herr Dr. P l a c h k y zum ersten, Herr Doctor
T h o m a n zum zweiten Schriftführer, Herr Hauptmann
i. R. von Schrey zum ersten, Herr Heinrich W e t t a c h
zum zweiten Zahlmeister.

* ( S u g g e s t i o n s - A b e n d . ) Herr Albert Krause
veranstaltete Samstag abends in der Tonhalle einen
Experimental-Abend über Suggestion, der sehr gut besucht
war. ES wurden überraschende Resultate bei einigen
Medien mit der Willensübertragung erzielt und auch die
belannleren Experimente auf dem Gebiete der Hypnose,
die mit Geschick aus die Lachmusleln der Zuhörer be-
rechnet waren, gelangen ausgezeichnet. Das Publicum
drückte seine Zufriedenheit durch wiederholten, großen
Beifall aus. ^ Heute Abend um 6 Uhr findet auf viel-
seitin.es Verlangen noch eine Vorstellung — die letzte —
im Sololsaale des «Narodni Dom» statt.

( « ? o i ; m a »no 1-0'.) I m Saale des «Mestni
Dom» hielt gestern abends Herr Professor L a h a r n a r
den angekündigten Vortrag über Dantes «v iv i r ia
cnmoäi».. Zu dem Vortrage hatte sich ein ansehnliches,
distinguiertes Publicum eingefunden. Herr Professor
Laharnar beleuchtete in seinen Ausführungen zunächst die
politischen und socialen Verhältnisse in dem zu Dantes
Zeit von Parteikämpfen zerrütteten Ital ien, entwarf dann
in großen Umrissen die Lebens- und Leidensgeschichte des
großen Dichters und gieng endlich zur Besprechung der
«Göttlichen Komödie» über, welche er nebstdem durch
eine Reihe von anschaulichen Zeichnungen erläuterte. Die
Zuhörerschaft spendete dem Herrn Vortragenden am
Schlüsse lebhaften Beifall. — Das Neinerträgnis des
Vortrage« flicht bekanntlich dem Fonde zur Errichtung
eines Preie'ren-Denlmales in Laibach zu.

— ( A u s K r a i n b u r g ) wird uns über die
im dortigen politischen Bezirke herrschenden Gesunbheits-
verhältnisse berichtet, dass dle Maserncvidemie nach
11 monatlicher Dauer nunmchr vollkommen erloschen ist.
Die Diphthcrilis hat sich in zwei Ortschaften der Gemeinde
Selzach zu einer Hausepidemie entwickelt; in einer
Familie erkrankten nämlich sünf Kinder an derselben, und
da die Fälle verspätet zur Anzeige gelangten, ärztliche
Hilf? aber gar nicht in Anspruch genommen wurde, sind

alle füns Kinder gestorben, während in einem anderen Hause
drei an Diphtheritis erkrankte Individiuen, bei welchen recht«
zeitig die Serumbehandlung eingeleitet wurde, sämmtlich ge-
nesen sind. — Der Trachom zeigt einen Zuwachs. Bei einer
Untersuchung der Schulkinder in Zarz wurden vier trachom-
lranl und vier trachomverdächtig gefunden; dieselben wurden
sofort vom Schulbesuche ausgeschlossen und vom Districts-
arzte in Eisnern in Behandlung genommen. Während
der Osterferien wird eine genaue Desinfcction des Schul-
zimmers und der Einrichtung vorgenommen und später die
Untersuchnng ber schul besuchenden Kinder in regelmäßigen
gwischenräumen mehrfach erneuert werden, damit einer
drohenden Ausbreitung des Trachoms sofort wirksam wird
begegnet werden können. Auch wird der Augenzustand der
Bevölkerung in der Zarzer Gegend im allgemeinen in
g'gebener Zeit durchforscht werden, um etwaige veraltete
Trachomfälle, welche dort noch vom Jahre 1898 fort«
existieren dürften, der neuerlichen Behandlung zuzuführen.
— Es war wohl von großer Bedeutung, dass der ärzt-
liche Posten in Eisnern nach längerer Vacatur zur Be-
sehung gelangte, insbesondere da über Beschluss der dor-
tigen Sanitäls-Districtsvertrelung in Zarz und in
Talzach wöchentlich je einmal ärztliche OrdinationStage
abgehalten werden. — o .

— ( H a n d e l u n d Gewerbe . ) I m politischen
Bezirke L i t t a i haben im Monate M ä r z Gewerbe
neu angemeldet, respective Concessionen erhalten:
Wenzel Arlo in St. Mart in, Gemlschtwarenhanbcl; Karl
Kastelic in Cesence, Franz Rebolj in Gmajna und
Wenzel Arko in St. Mart in, Gastwirtsgewerbr; Nikolaus
Krhlilar in Litttai, Maureimeistsrgewcrbe; Anton Prem-
fall in Littai, Bierdepot; Karl Kastelic in Teience und
Francisca Miheltik in Ustje, Kramerei; Anton Ma l i in
Grazborf. Schuhmachergewerbe; Wenzel Arlo in Sanct
Mart in. Kleinverschleih und Ausschanl gebrannter gei-
stiger Getränke; Johann Bajcar in Töplih. Sattler-
gewerbc; Aloisia Golob in St. Mart in. Nrotverlauf;
Johann Verhlar in Stransliverh, Müllergewerbe; Va l -
thafar Pogorelec in Sittich, Marltfierantle mit landes-
üblichen Holzwaren.

* (Widersetz l i chke i t gegen e inen G e n -
d a r m e n . ) Der am 2. d. M , zwischen I I und 12 Uhr
nachts auf dem Feldwege von St. Michael nach Stranje,
Gemeinde Hrenowih, pol. Bezirk Ndelsberg, patrouillierende
Titular-Postenführer Sever des l. l . Gendarmerie-Posten-
Commando« Präwald bemerkte zwei Männer, die ihm
durch ihr verdächtiges Gebaren auffielen. Bei der Ver-
folgung des einen, mit einem Gewehre Bewaffnelen
stürzte Sever in einen Bach, welche Gelegenheit ber
andere dazu benutzte, um zwei Schüsse auf ihn abzufeuern,
von welchen ihn einer am rechten Ohre unerheblich ver-
letzte. Die Labung bestand aus Vogeldunst. Sever konnte
von seiner Waffe leinen Gebrauch machm. da er den
Thäter nicht fah. Die sofort eingeleiteten gerichtlichen
Erhebungen haben noch kein Resultat ergeben. —r .

— ( S c h a d e n f e u e r i n P ö l l a n d l . ) Am
5. d. M . kam in ber Ortschaft Pöllandl bei Töplih im
Keller der Besitzerin Maria Troje ein Schadenfeuer zum
Ausbruche, welches in verhältnismäßig kurzer Zeit großen
Schaden anrichtete. Es wurde zunächst dem Matthias
Troje das Wohnhaus, ber Keller, ein Getreldeschupfen
nebst den Futtervorräthen vollständig eingeäfchert. Der
Besitzer war auf 1300 l i versichert; der Schaden beträgt
4000 k . — Dem Johann Iallitsch wurde der Dreschboden
mit allen Futtervorräthen und den auf dem Boden aus-
gestapelten Brettern, ein Wagen und drei Fässer vernichtet.
Der Schaben beträgt circa 800 X ; demselben steht eine
Versicherungssumme von 200 X gegenüber. — Dem
Matthias Gramer brannten das Wohnhaus sammt allen
Einrichtungsstücken und Kleidern, der Stall, die Dresch-
tennen und der Keller, ein voller Getreidelasten und vier
Wirtschaftswagen ab; außerdem gieng ein Kalb zugrunde.
Gramer war nicht versichert; er erleidet einen Gesammt-
schaden von 5000 X . — Dem Johann Pureber wurden
alle Einrichtungsstücke und Kleider nebst dem Dresch-
boden, der Getreidelammer und dem Heuschupfen ein-
geäschert. Der Besitzer erleidet einen Schaden von
4400 X ; er war auf 1600 X versichert. — Ferner
brannte daS dem in Amerika befindlichen Franz Pirc
gehörige unbewohnte Haus ab. Der Schaben beläuft sich
auf etwa 1000 K. Drr Besitzer Franz Gri l erleidet einen
Schaden von 200 I ( , weil daS Strohbach seines HauseS
behufs Localisierung des Brandes abgerissen werden mufste.
Gri l war auf 700 K versichert. — Dem Hausierer Jo-
hann Mahelle wurden Haus, Stall, alle Kleidungs-
stücke, EinrichtungZaegenstiinde und Futtervorrüthe ver-
nichlet. Der Schaden belauft sich auf 4000 X ; demselben
steht die Versicherungssumme von 1200 X gegenüber.
— Endlich wurde dem Besitzer Johann Spreiher daS
Haus, zahlreiche Kleider und Einrichtungsstücke eingeäschert;
auch das Stalldach wurde arg beschädigt. Spreiher erleidet

feinen Schaden von 2000 15, wogegen er um den Be-
trag von 600 K versichert war. — Der Gcsammlschaden
beträgt gegen 23.000 K, die Versicherungsbeträge er-
reichen die Summe von 5600 X . — Die Elitstehungb-
ursache dee Feuers ist noch nicht festgestellt. — o —

! — ( L i c i t l l t i o n s . V e r h a n d l u n g . ) Am
2. Ma i sindet zur Vergebung aMerer Herstellung«-
arbeiten an der Psnnlirche, dem Psarrhose und den Psan*
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pfründlichen Wirtschaftsgebäuden in HinnaH, Gerichts-
bezirl Seisenberg, eine öffentliche schriftliche und münd-
liche Minuendolicitation im Pfarrhofe zu Hinnach
statt. —o.

— (Vo l l sschu lwesen . ) I n Angelegenheit der
Errichtung einer vierclasslgen Volksschule in Laserbach
wird am 24. d. M. dortselbst eine commissionelle Ver-
Handlung stattfinden. —c>.

— ( S c h u l h a u s b a u i n T ö p l i t z - S a g o r . )
Der Ortsschulrath in Töplih-Sagor hat in seiner am
4. d. M. abgehaltenen Sitzung einstimmig den Bau eines
allen Anforderungen entsprechenden neuen Schulhauses für
die vierclafsige Volksschule in Töplih beschlossen und
behufs successiver Beschaffung der zu dlefem Vau er-
forderlichen Mittel in die weiteren Iahrespräliminarien
einen angemessenen und der Steuerlrast der eingeschulten
Gemeinden entsprechenden Jahresbeitrag einzusehen be-
stimmt. Weiters beschloss der Ortsschulrath, die Orts-
gemeinde Sa gor zu ersuchen, von dem ihr derzeit zur
Verfügung stehenden Capitale schon im heurigen Jahre
einen entsprechenden Vetrag als Gründungsfond zu diesem
Schulhausbaue zu leisten. Die Nothwendigkeit und Dring-
lichkeit des Neubaues tritt umsomehr zutage, als die mit
der Gewerkschaft und Vruderlade in Sagor bezüglich der
Echullocalmiete abgeschlossenen Verträge bereits im Jahre
1902 zu Ende gehen und die Bruderlade diesen Vertrag
nicht erneuern dürfte, da sie die für Schulzwecke über-
lassenen Ubicationen selbst benöthigen wird. —ilc.

,*, ( S c h l a g a n f a l l . ) Gestern vormittags erlitt
die Hausbesitzerin Pauline M a u s e r in der Studenten-
gasse Nr. 7 einen Schlaganfall. Der herbeigerufene Arzt
lonnte nur mehr den Tod constatieren.

,*, ( V o n der S t r a ß e . ) Einen großen Menschen-
auflauf verursachte gestern in der Schellenburggasse die
Schuhmachers-Gattin M. V., welche ihr vierjähriges Kind
auf der Straße unbarmherzig durchprügelte. Ein Sicher-
heitswachmann machte der peinlichen Scene ein Ende.

. . ( U n f a l l . ) Di« beim Besitzer der Schießstätte
in der Lattermanns-Nllee bedienstete Magd Marie Müller
wurde von einem Schützen, der sich in der Schießbude
producierte, angeschossen.

* ( V o l k s m i s s i o n . ) Zufolge Mittheilung des
Pfarramtes in Vtelnbüchl, politischer Bezirk Radmanns-
dorf, wird dortselbst in der Ieit vom 21. bis 27. d. M.
von drei Franciöcanern eine Volkömission abgehalten
werden. —r.

* ( K i n d e S m o r d . ) Aus Vdelsberg kommt uns
die Nachricht zu, dass Francisca Oblak aus Malmete,
Gerichtsbezirk I i r ln ih, unter dem Verdachte, das im
Friedhofe zu Grafenbrunn aufgefundene Kind erdrosselt
zu haben, dem l. k. Bezirksgericht in Zirknih eingeliefert
wurde. —r.

— ( D e r M u s i l a b e n d der « I ! » 8 d o n »
U a t i o » » i n R u d o l f s w e r t , ) welcher am
5. d. M. zu Gunsten des Unterstützungsfondes des
dortigen Gymnasiums stattfand, war, wie wir
einer Zufchrift aus Rudolfswert entnehmen, vortrefflich
besucht und hatte sich des lebhaftesten Beifalles zu er-
freuen. Unter den Anwesenden befanden sich unter an-
deren die an diefem Tage als Mitglieder der Stellung«-
Commission in Rudolfswert weilenden Herren Oberst-
lieutenante Edler von Tafch und L u l a n c Edler von
S a v e n b u r a . , ferner Herr Regimentsarzt Dr. G r e -
g o r i c und Herr Oberlieutenant R a n t h .

— ( D i e L a n d t a g s - und S t a d t r a t h s -
w a h l e n i n ben T r i e st er Land bezirken.) Bei
den am 8. d. M. durchgeführten Wahlen aus dem Triester
Territorium wurden fünf Slovenen und ein Italiener
gewählt.

— ( V i e h m a r l t . ) Auf den gestrigen monatlichen
Viehmarlt wurden 679 Ochsen und Pferde, 20b Kühe
und 45 Kälber, im ganzen 929 Stück aufgetrieben. Der
Verkehr in Ochsen war sehr rege, da Käufer aus Mähren
und Baiern beinahe alle Ochsen gegen gute Preise auf-
lauften. Auch Kühe wurden leicht und gut angebracht, in
Pferden war jedoch der Verkehr mittelmäßig.

Theater, Kunst und Literatur.
» ( D e u t s c h e B ü h n e . ) Bei mäßig besuchtem

Hause beendete vorgestern die deutsche Bühne ihre Spiel-
zeit mit dem langweiligen, veralteten Volksstücke «Nr. 28»
von Berg. Man konnte auch hinsichtlich dieser letzten
Aufführung nicht den Wahrfpruch «Ende gut, alles gut»
anwenden, denn sie war recht schlecht. — Wir werden
der abgelaufenen Saison übrigens noch eine eingehende
Besprechung widmen: I h r leuchtete kein günstiger Stern!

— ( D r e i D r a m e n von A. A i l e r c . ) I m
Verlage der Firma Jg. v. Kleinmayr K Fed. Bamberg
aelangt morgen ein 113 Seiten starler Band mit drei
Dramen des slovenischen Dichters Ailerc zur Ausgabe.
Inhal t : I2ma)1ov. — lieä »v. ^urj». — I l i j l : » . —
Wir werden das Buch bei Gelegenheit einer Besprechung
unterziehen.

" ( K i r c h e n - W o h l t h ä t i g k e i t « . C o n c e r t . )
Die Kunst, im Dienste der Wohlthätigkeit geübt, darf des
Erfolge« sicher sein; diese unsere Bevölkerung hochehreude
T^ahrung ward vorgestern neuerlich erhärtet, denn das
»"^ . «'"!« ^ . ^ " " « " e . I h r « fürstlichen Durchlaucht
W<m Nouy« P r w ^ M zu G « 0 n b u « g . N a I d « n .

b u r g in der evangelischen Christuskirche zu Gunsten der
Krankenpflege veranstaltete Wohlthätigkeits - Concert war
zahlreich besucht. Die Veranstaltung beehrten Seine Ex-
cellenz Landespräsident Baron H e i n sammt Gemahlin,
Landesausschussbeisitzer Dr. Scha f fe r und viele andere
Honoratioren mit ihrer Gegenwart. Mi t andächtiger,
inniger Aufmerksamkeit lauschte die Versammlung den
ausgezeichneten Darbietungen eines durch Meister Z ö h r e r
feinfühlig zusammengestellten Programmes. Der herrliche
Psalm «Richte mich Gott» für achtstimmigen gemischten
Chor gelangte mit überzeugender Würde unter Leitung
des Herrn Z b h r e r , der auch die Begleitung bei allen!
Nummern übernommen halte, zum Vortrage. Tiefe Wir«i
kung übte die Sarabande für Violoncello, die Herr
S y r i n e l ergreifend schön spielte. Als vornehme Künst-
lerin erwies sich Frau N e b e n f ü h r e r - S e i f h a r d t
durch den stilvollen Vortrag einer Sopranarie, mit
Violinsolo von I . S. Bach, mit zarter Anschmiegung
von Herrn Concertmeister Gers tner und Herrn Di-
rector Z ö h r e r begleitet. Die gleichen Vorzüge traten
in dem schönen Duette aus dem Lobgesange von Mendels-
sohn zutage, das Frau N e b e n f ü h r e r mit ihrer
Schülerin Fräulein Paula Tschech vortrug. Zwei poesie-
volle Violinstücke. « In der Chrislnacht» von Ritter, und
das wunderholde «Abendlied» von R.Schumann, ertönten,
von Herrn Gers tner mit bekannter Vollendung gespielt,
zart und dustig durch den Raum. Mi t noch tieferer, er-
greifenderer Wirkung als im Concertsaalc kam das un-
vergleichlich schöne Adagio aus dem Quintette von
Bruckner, von den Herren Gers tne r , Dr. Rudolf
S a j o v i c , Theodor C h r i s t o p h und Wettach geist-
voll interpretiert, zur Geltung. Den weihevollen Abschluss
bildete eine Phantasie über «Eine feste Burg ist unser
Gott», für Orgel, in deren Wiedergabe Herr Z ü h r e r
auch seine Künstlerschast auf diesem Instrumente docu-
mentierte. — Dem evangelischen Frauenverein ist durch
die opferwillige Mitwirkung edler Künstler und die freu-
dige Anthcilnahme des Publicums ein willkommener Vei-
trag zu dem angestrebten humanitären Zwecke zugeflossen,
was jeden warmfühlenden Menschen mit voller Genug-
thuung erfüllen wird. ^.

— ( I u V a l v a s o r s « E h r e des H e r z o g -
t h u m s K r a i n » ) wird im Laufe dieses Jahres ein
R e p e r t o r l u m und I n d e x — Preis 3 Kronen —
herausgegeben werden. Dieses vollständige und sehr in-
haltsreiche Orts-, Namen« und Sachregister zu allen
vier Bänden von Valvasor soll das berühmte Werk des
lrainischen Patrioten dem Publicum brauchbarer machen
und einem vielseitig betonten Bedürfnisse abhelfen. Jene
Besitzer des «Valvasor», welche dieses Ncpertorium er-
werben wollen, werden ersucht, dies so bald als
möglich, spätestens bis 1. Mai, per Correspondenzlarte
an Prof. Dr. v. Gra tzy , Redacteur der «Mittheilungen
des «Musealvereines» in Laibach bekanntzugeben,
damit die Anzahl der zu druckenden Exemplare an-
nähernd bestimmt werden kann; unter gleichzeitiger Ein-
sendung der 3 Kronen per Postanweisung gilt der Be-
treffende als fester Besteller und ist ihm unbedingt sein
Exemplar gesichert. Eine nochmalige Drucklegung ist der
großen Kosten halber ausgeschlossen, nachträgliche Be-
stellungen sind daher der Gefahr ausgesetzt, dass sie, falls
die Zahl der Exemplare — auf der Basis obiger Nach-
richten berechnet — nicht ausreichte, unerledigt bleiben
müssten.

Telegramme des k. k. Telegraphen-
Correspondenz -Bureaus.

Besuch Heiner Majestät des Kaisers in Berl in.
B e r l i n , 9. Apri l . Das Wolff'sche Bureau

meldet: Kaiser F r a n z J o s e f hat seinen Besuch
am hiesigen Hofe für den 5. Ma i angesagt, um der
am 6. Ma i stattfindenden Feier der Grohjährigleit
des Kronprinzen beizuwohnen.

W i e n , 9. Apri l . Die «Pol. Corr.» meldet:
Bei dem bevorstehenden Besuche des Kaisers am
Berliner Hofe wird sich im Gefolge Graf Goluchowski
befinden.

W i e n , 9. Apri l . Die Blätter besprechen die
angekündigte Berliner Reise Sr . Majestät des Kaisers
Franz Josef. Das «Fremdenblatt, sagt: Die Nach.
richten von dem bevorstehenden Besuche des Kaisers in
Berlin wird hier wie dort freudig aufgenommen werden.
Der Vesuch entspricht in gleicher Weise den persönlichen
Areundschaftsempfinoungen der beiden erhabenen Herrscher
sowie den Gefühlen der Völker, die in dem vor mehr
als zwanzig Jahren geschlossenen Bündnisse eine der
festesten Säulen des Weltfiiedens erblicken. — Die
«Neue Freie Presse» sagt: Wenn beide Kaiser in
Berlin sich wieder freundschaftlich die Hand reichen,
werden sie in Wahrheit als Vertreter und als Symbol
ihrer Voller den alten Vund besiegeln. — Das «Neue
Wiener Abendblatt» fagt: Die Welt erkennt in der er.
neuten Begegnung der verbündeten Monarchen die fest-
liche Bekundung jenes Bundesverhältnisses, das der
Hort des europäischen und des Weltfriedens geworden
ist. — Da« «Vaterland» sagt: Der Besuch wird ein
lautes Zeugnis für den ungetrübten Fortbestand des
Frieknsbunk« mit Deutschland sein. — Den Abend-

blättern zufolge wird Minister des AeußernH
Goluchowsti Seine Majestät den Kaiser nacl) "
begleiten. ^

Mitielschultag. <ge<
W i e n . 9. Apri l . Unter

theiligung fand vormittag« die Eröffnung ^ '' ^
deutsch-österreichischen Mittelschultages statt. M " ^
des Vorsitzenden wurde unter ledhaftem ^ " M
schlössen, an den in Karlsbad weilenden UM l "
minister Hartel, als Förderer des osterr^,
Mitlelschulwesens,ein Begrüßungstelegramm M " , ^
Vicebürgermeister Neumaier begrüßte den ^ ^ ,
tag namens der Wiener Bevölkerung unv " . ̂
m' indevertretung. Director Martina! aus G " ^ > ^
über «psychologische Untersuchungen», über 'A"> ^ ,
Class ficieren», hieran schloss sich eine lebhafte ^ ^
P,oflssor Nietsch stellt
Moximalzahl der Schüler einer Mittel, chulcl"!!^
höchstens 40 festzusetzen; 2.) die Notenscala M ^.
auf drei Noten «nicht genügend», ^ u t ' ' ' / ^ g iü
zu vereinfachen; 3.) die Abschlüsse des " " ^ ^ s .
Form von Zeugnissen nicht wahrend " ^ ŝettNl
undern an dessen Schlüsse anzubringen. l̂'pieÜ
chlä'gt vor, die Versammlung möge sich ^ ^ D

dafür aussprechen, dass im Prüfungswesen n» >.: ^
Einschränkungen anzustreben sind und er uorl ^
vorläufig der literarischen Erörterung, ' " A , , t M
Richtulig hin diese Einschränlungen zu erfo U" H^l'
Ein Comite' sei einzusetzen, welches am «aaM ^
schultag diesbezügliche Vorschläge vorzulegen y " ^ ,
Antrag des Referenten wurde mit überwiege ^§<
jorität angenommen. — Nachmittags fanoen
sitzungen statt, abends ein Festcommcrs.

Der Kr ieg in Südafrika. ^ >
L o n d o n , 9. Apri l . Ein nachträgliche' ^

aus dem L^ger De Wets über die Einnahme " M ü
werle am Modder River besagt: Die 3 " F . ^ B ^
unter De Wet trafen nach einem brillanten ^ ^el
bei den Wasserwellen ein, fanden die ̂ « e mM
fchlummernd und besetzten eiligst die M e M ' H d«'
im Umkreise. Sie überschütteten bei Tages" ^ g ,
britische Lager mit Shrapnels und K a r t ä ^ ' , . ^ i
in das Lager eine entsetzliche VerwlrrU"« ^ Oe'
wurde. Die englischen Artilleristen eilten z" B
schützen. Eine englische Äatterie j p ^ g t " > F
von den Buren besetzte Anhöhe. Die M ^ hel"
erst, als die englische Artillerie auf oU ^ i c i M
gekommen war. Die Bespannung und die M " ^
Mannschaft der englischen Geschütze wurden ^ ^ M
niedergeschossen. Sieben Geschütze fielen l"
der Auren. . « .M«^

L o n d o n . 8. Apri l . Die «Times» w M
Capstadt vom 5. d. M . : Alle Einzelheiten, '" ^ B
das Unglück bei Kornspruit hieher gelange", >^M
geeignet, ebensosehr die bewu,lderu,,gswuro tt ŝig
Uchleit der Buren als die merkwürdige ^ E
und Unvorsichtigkeit der englischen Off i "«" ^ °>
die selbst aus emer Reihe von M i s s e r M ' ^ . «
Lehre zogen, dass sie auf der b" t l " " ^ r < .
Dasselbe Blatt meldet aus VloemfontelN. ,^>
der fünften englischen Compagnie »st H ^ g ^ F
glück, als dadurch die östliche FlanleM' .« ^ B
Buren vollendet werden konnte, die A l ^ l
Linie den Raum von Sanuaport 'M V " ^ M
einem Punlte östlich von IägerfonleM " ' ^ M '
Die Bahnlinie und die Bahnstation '" ^ >"
beobachtet, allein ihre Vertheidigung > ^
beschwerliche Patrouillendienste. . . melde^

L o n d o n , 9. Apri l . Die «Times ^ d e ^ , , .
Bloemfontein: General Gatacre '"!",, D l B
besetzt und zog sich, ohne sich " """ ^
zulassen, auf Bethany zurück. ^. ^ . lvl" ^

L o n d o n , 9. Apri l . Den « D " ^ c H g,
Ladysmith gemeldet: Eine Patrouille " . „ M l „
Husaren stehe bei Waschbank mit den Ä " . >M,^
Dasselbe Blatt meldet aus Boshof: Gen M ^
rückte gestern auf SwartstopfontelN " ^
westlich von Voshof vor, ohne aU' r M .j
stoßen. Die Buren waren den Tag s ^ M ^

L o n d o n , 9. Apri l . Die ^ " e ^ c h t . ^
Eapstadt vom 7. d. M . : lts gehe ^ l n f ^ "
die telegraphische Verbindung mit " ^ i
geschnitten sei. , ^,,^aU ' " A ^ !

L o n d o n . 9. Ap r i l , R e ^
Simonstown vom Gestrigen: " " " ;,<.«. M ' ^e
Gefangenen sind 15 festgenommen " ^ M > M
gefangenen Buren sind vier wettere ^,^<.r Y ^ e>"
typhösen Fiebers vorgekommen. ^ ^ t e " " ,
die Stadtbewohner ergriffen und I " ^

im großen Opernhause ein zahlreich v Oen« > K
Gunsten der Buren statt.
Congressmitglieoer sowie andere h " " ^ h e " s /
lichleiten beiwohnten. Es nahm um g^eN ^
mehrere Resolutionen an, worm 0«'
pathien ausgesprochen wurden.
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Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

» . ^ m ^ N p r i l . Graf, s. Frau, Gutmann, Lienarz. Puhler,
m.^'.Plüsler, Reck, Iescnsly. Vrilclner. Slodler. Reisende;
M ? S ' Opernsänger; Müller, s. Tochter. Private; Oresnil.
Nt'er ? n . ^ c Z ' ^ ' iNeisender, Elberfeld. - Bergmann.
Dr » ^ ^ ^ ' iVodenbach. - Mayer, «fm., Agram. -
N°Ü Ä " ' l l-Notar, Eg«. - MooS, Kfm., Stuttgart. -
< ö « ,/' ' ^ °" l l ' Neisend.r, Vrünn. — Verische, Gutsbesitzer,
3l^»« " ' Dr. Volöic; v, Nestrneck, Vezirlshauplmannsgattin.
V r i ? ^ " ' " Pereles. Reisender. VrUnn. - ApfaKerern,
>> L. . 7 ^ ' ^ v. Uenlh. Gutsbesitzer, s. Sohn. Schloss Arch
com^U' ' "»lsinieister, Montpreis. — Hummel, t. l. Oberpost-
n,« " ' ' ' " ' . Trieft. - Schimal, Werkmeister. Assling. - Neu-

D e m s a r ? " ^ ^ ' " i - ^ ««zelini, Reisender, Trient. -
^ ^ « l . «im., Elsnern.

Verstorbene.
?4<> " ^ ' A p r i l . Maria Zhuber v. Olrüg, Veamtenswitwe,
niert^ ^ " ! " s ^ ° ^ 2 4 , Marasmus. — Ialob Sever, pensio»

Än ?'"lzer, 51 I . . Triesterstrahe 28, Carcinoma.
Unters -̂ ' l l p r i l . Francisca Vertic. Nrbeitersgattin, 47 I . ,
°tmer »?^°be 2 1 . Luberculose. - Josef Bonadei. Stadt-
Porebp'v ss V ' Karlftädlerstraße 7, Lungenöbeni. — Gertraud
^ «cr, ^onbucteursaatlin. 60 I . , Wicnelstrasze Z1, Marasmus,

Volkswirtschaftliches.
«lchienm^^S<!'/^' l ' ^l"l bem heutigen Markte sind

Durchschnitts.Preise.

Pre!« ' I^"i«
Nellen l l k X k X l, l( k
Korn ^ ' ^ - , - ^ ^7 40 Nutter pr. kz. . . 1 80
berste ' ^ ^ " ^ ' ^ Pr. Stück . . — b
Hafer ' ^3 80 Milch pr. Liter . . — 1b
balbsruck» ' 1 2 4 " Rindfleisch I»pr. lcz 1 28
§«ibtn ' ! ^ Kalbfleisch . 120
V'rst w,ig ' !7 70 Schweinefleisch » 1 40
Nulu'ru» ' l 9 , - Schöpsenfleisch . — 8tt
stdgpfs, ' 13 9l) Hllhnbel pr. Stücl 1 75
iiinsen vr i..' b 50 Lauben » — 40 - —
«rben " " . - 84 - - Heu pr. < ! . . . .
Zisolen ' - - 20 Stroh » . . . . .
«'Ndzschmal.'v,. ^ ^ 1'^ Holz,hari.,pr,Cbm. 7 20
^ > v t n 2 p ^ e 1 , 9 0 - - - w e i c h . , . b!
^eck ' N " ° l z . 1.38 W«n.r°.h.,pr.hltl.
^ H ^ ^ 3 ^ _ -weißer. . -^

^ " U e r b ! . . . ^ " . " ^ " ' «aumeister, Hauseigenthttmer.
°ll- und l i l " I " ^ ^ 5 ' beren ssarbentöne sind unveränderlich,
'"leicht d-s. ^ " b i g . wetterfest, blättern nicht ab, und sind
^"Mllial« , b°r, da's jedermann den Facade. Anstrich be-
^"lb«,ch V>'°""^ ?iaei!wcrtaus fiir Krain dei Vrüder Eberl ,
2l"Ub. g)A"" l"canergaNe. Muster auf Verlangen
^ ^ ^ ^ u ^ w ä r t s mit Nachnahme. (82Ü) 11—2

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 m. M i t t l . Luftdruck 73« 0 mm.

"I"s2i5735 ? 2 b 1 12 0 NO. miihig bewöltt
" !) » Nb. 72b 3 6 b NO. mäßig Regen

10 l ? U M g . ! 725 b> 4 9 ! SW. schwach > Regen > b-9

Das Tagesmitlel der gestrigen Temperatur 7 8", Nor-
male: 6 5".

Gestern um 4 Uhr nachmittags Gewitter im Süden.

Verantwortlicher Redacteur: N n t o n F u n t e l .

^^ * ^* g (eisenhaltiges

eisen Somafose ^
hervorragendes Us * £. " L.A*

Kräftigungsmittel für /j/eWfiS 110/11106.
(357) Erhältlich in Apotheken und Medicinal-Drogucrion. 18—7

Nur eoht, wenn in Original - Paokung.

Gott dem Allmächtigen hat rs in seinem uner- D
forschlichen Rathschlusse gefallen, unseren innigstgrliebten >
theuren Gatte« und Vater, den wohlgeborenen Herrn »

Leonhard Eder >
t. l. Gymnasialprofessor !

heute um halb 1 Uhr mittags nach sehr turzem, >
qualvollem Leiden in seinem 46. Lebensjahre zu sich V
m ein besseres Jenseits abzuberufen. D

Das Leichenbegängnis des theuren Verblichenen »
findet Dienstag, den 10. d . M . , um 5 Uhr nach. >
mittags statt. >

Der theure Verblichene wird dem srommen >
Andenken empfohlen. >

Oottschee am 8. Apri l 1900. !

« lnna Eder, Gattin. — Veonhard Eder, Sohn. >

Die iibrigen trauernden Verwandten. !

Iah l re iche D a n l u n d Nnerlennungeschreiben
bewrisrn, dass das l)artnäckigfte Gicht» und Rheumaleiden mit
wunderbarem Erfolge behandelt werden lann mit der so berühmt
geworbenen Gicht, und Rheumatismus'Salbe von der Npothele
des Hoflieferanten Vela Zoltün auS Budapest. (413)

I Franz Wilhelms I

abführender Theel
I (4707) von 26-10 I

FRANZ WILHELM I
I Apotheker in Neunkirchen I
• (Niederösterreich) I
• ist durch alle Apotheken zum Preise von I
I 1 fl. üst. Währ. per Paket zu beziehen. I

l Johann Vli l lavee, Vuchhalter. gibt im eigenen ^
! wie im Namen der übrigen Anverwandten allen >
! Freunden und Belannten die sehr betrübende Nachricht I
! von dem Hinscheiden feiner innigstgelicbten, unver« D
> gesslichcn Schwester, der Fiau >

Vauline Mauser, geb. Wiklauec!
! Hausbesitzerin ^

I welche nach kurzem Leiden, versehen mit den heiligen >
I Slerbesacramenten, heute, den 9. Apr i l , um halb >
^ I I Uhr vormittags in ihrem 66. Lebensjahre selig »
I im Herrn entschlafen ist. >
> Die irbilche Hülle der theuren Verblichenen wird >
> MiOwoch, den I I . April, um halb ü Uhr nachmilta^S >
> im Trauerhause Stubentengasse Nr. 7 feierlich ein. >
> gesegnet u»d sodann auf dem Frirdhofe zu St. Christoph >
> im eigenen Grabe beigesetzt. >

I Die heil. Seelenmessen werden in mehreren Kirchen >
> gelesen. >

! Laibach am 8. Npril I900. !

, Fahrrad
»«Mj ' e n ' l s t zum Preise VOQ 60 K z u

Nah ( 1 3 2 6 ) 2 - 1

^eres im Casino-Restaurant.

Zahvala.
delit e v d

P
r ' !

a n i 2 u P » n i smatrajo sedaj, ko je
in S u ä i

 r & v n e i n dezeine podpore po toöi
^On<!ana - ' ^ 0 o S k o d o v a n » n posestnikom
ä a n ». za 1° S i l n a b e d a v s a J n e k o l i k 0 o l a J-
°öiö» fak*V(-J0 d ° l ž u o s t ' Jav"«1" polom vsem
^eljeni ^ * - * S ° k a j PriPomogJi k P«-
ü 6 r n u precis d ' ° S O b i t o P r e v z v - « 0 S P- d e ž e l "
O k r aJöem.. S 6 i ° l k u ' b l a g o r o d n e m u gospodu
t

W t e i P r i U f Ä V R ^ M . Grill v L i ü j i , ki je
d r öaäim i p o k a z a l 8 V ° J e z l a t 0 s r c e »

h v a l o ter , M - a n C e r n i z r e ö i najtoplejžo za-

W d , a t i : Bog povrni ! (l836^
N

 0 I p n V i * " J i gori, 7. aprila 1900.

A ^ L " 1 * 1 1 1 * 1 1 1 «»pan Dedendolski,
A ! n U k a | t l Ž U P a n D r a S k i '

' — L J ^ ^ U i župan Leakoväki.

Mundant
22 Jahre alt, der deutschen und sloveni-
schen Sprache in Wort und Schrift mächtig,
welcher Bassfliigelhorn und Helikon perfect
spielt, wünscht mit 15. April oder 1. Mai 1. J.
eine Stelle.

Gefällige Anträge werden sub Adresse
J u l i u s Lauriöf ililssbeamter, Rudolss-
wert, erbeten. (1335)

Razglas. \
Za oböinski urad v Spodnjl Siiki

se sprejme

obcinski pisar.
Prednost imajo upokojeni c. kr. urad-

niki, orožniki in vojaki.
Nastop službe takoj; - plaöa po do-

govoru.
Ponudhe sprejema (1327) 3—1

do 20. aprila 1.1.
in pojasnila daje županov namestnik Jo i ip
Vodnlk v Spodnji Siäki.

Ker so uradne ure omejene, smel DI
dotičnik stanovati tudi v Ljubljani.

Zupanstvo v Spodnji Siški.

"CTri.ezrt"belxrliclx für jed.es :B-LLrea,Tj.-

Kau/leute und gewerbetreibende !M
Gestatte mir, zur geneigten Kenntnis zu bringen, dass ich, einem lange empfundenen

Bedürfnis unserer heimischen Geschäftswelt Rechnung tragend, eine

Rastrier-Anstalt und Geschäftsbücher-Fabrik
nach neuesten Systemen

eingerichtet habe, woselbst alle Sorten Bavtrierungen nach beliebiger Angabe
und Composition sowie Gesohäftsbttoher nach jedem bjJiebigen Liniameut angefertigt
werden, wodurch das mit Zeilverlust und Kosten verbundene Bastellen der Bücher von
auswärts entbehrlich gemacht wird.

Sämmtllohe Bttoher werden naoh dem neuesten amerlkaniiohen
Syatem geaohmaokvoll gebunden und billigst bereohnet.

Ferner empfehle ich mein reioh assortiertes

Fa"brikslager sämmtlicher Papiere
za Originalpreisen und

Papiersäcke eigener Fabrication.
Grosses I » Ätoiraisclifir Ananti DM BsilarssarlilBl

stets mit den letzten Neuheiten.
Beste Bedienung zusichernd, zeichnet . , . t

hochachtungsvoll

•los. PetWc
(1330) 6 - 1 Papier-Niederlage der konigl, ausschl. prJv. Papierfabrik In Fjume

und Papierwarenfabrik in Laibach,Veeliren uns, aen V . 2 . Damen l)s«icklt nnl«eigen, tlass <lie

neuesten /ldoäelle ller Saison
bereits eingelangt lins.

lugleick lialten ^ i r grohe Ä u s M k l n n leeren 5 lsH!) l )U leN sov,ie
2 r a u e r l ) M lU billigsten Vreisen aus Nager. <>««7)«_.

»»«<!»ll>t»!!««»»!l

Pauline Mcllnagel Ikasl MHnagel
Mtdkausplah 3. KlMllUsplatz 24.
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Course an der Wiener Börse vom 9. A p r i l 1900. N°« dem oM-llen «lour-bl«««
Die Notierung sämmtlicher Effecten, mit Ausnahme b« per Stück notierten ,,Diversen Lose" und der Venussschelne, versteht sich für je loo Kronen be« Nominale«. — Um den Wert eine« Effecte« per Stück zu ermitteln, ist b«
ftll je 100 Kronen notierte «our« mit dem in Kronen aulgedrückten Nominalbeträge der Tltre« zu multiplicieren, da« Resultat durch 100 zu dividieren, — Vei den nicht vollgezahlten Nctie» ist von dem auf dies« Weise ermitt«!«»

werte der nicht eingezahlte Netrag in «bzug zu bringen.

Allgemeine Staatsschuld. « " " " " "
»inheill, «ente in «ottn Mal»

«ovember p. H. 4 2",,,. . . »9 «5 99 45
ln«ot.Febr.-Uug,pr.C,4»«/„ »»30 »9 50
„El Iv . Iün. ' Iu I ip r .« .4 2"/» 99— 99 20
„ .. «lpril'0ct.pr.«.4»'/<, »9 15 S9 3i

>8b4«l Ot»at»los« «50 fi. 3 2«/, 164 — 1S5 —
I860« „ 500 st. 4°/, »3Ü 50 »37 —
18S0er „ 100 st. 5°/, ,60 — ia i —
I8«4er „ 100 st. . . 201 — 202 —

dto. ., 50 ft. . . 201 —202 —
»om.'Psandvi. k 1 « st. 5°/, . 103 50 »»4 —

Staatsschuld der im Kelch««
»lllh« vtliltttnen König«

»eich, und zander.
vefterr, Voldrente, stfr., 100 f l . ,

per «assa 4"/, 88 50 9« «5
bto. «ente in KronenwHhr., stfr.,

per «assa 4»/« 98 90 99 10
dto. dto. dto. per Ultimo 4°/« 9» »5 99 15
vesterr.Inoeftiti«n».«entt.srfr.,

per «laffa . . . . «V»'/« «5 95 8« 15

«lsn,bah»«<a»tssch»l»ver.
schreibnnge».

»lisabethbahn in «., steuerfrei,
zu »4.000 «Kronen . . 4«/„ — — ^ - ^

ßranz» Joses »»ahn in Eilber
(biv.Ot.) 5'/,°/, 12150 12190

Nudolfidahn in Kronenwühr.
steuerfrei (div,Lt.) . . 4"/, 95— W «0

Vorarlbergbahn in lrionenwahr.
fteuerft.. 400 Kr . . . 4«/« 9» 30 9 7 -

Z» «»«lat«sch»lbv«rschrei»u».
«i«« «»««fte»P.<«se»». »ctin».
»ttsabethbabn »00 st. «Vl . 5'/.«/«

»°n »00 st 1,0 ?0 181 20
dt«. Linz.Uud», »00 st.«. W. E.

»V«°/, 111 — 115 —
dto. salzb..Ttr. «0« fi. ». « . E.

5°/° ^ . _ 1 0 9 _ -
«aI..««rl.Luow.'V. « 0 f l . «Vl .

b°/. von »00 fl 100 «l» 101 «5

»eld Ware
vom Vtaat l »nr Zahlung

»ber»»««en« Eisenb.Prlor.»
Obligarlonen.

«llsabethbahn »00 u. 3000 M .
4«/, ab 10"/, 97-

«lisabethbahn, 400 u. «000 W.
4«/, 99 8« — —

Franz Joses-«., «m. 1884, (div.
St,) Zi lb,, 4-/, 97 40 9» »0

«allzlsch« »«rl-Lubnilg'Vahn,
(div. St.) Vilb. 4°/» . . . 9«'— 9« »5

Vorarlberger «ahn, «km. »SS4,
(biv. St.) s i lb . . 4°/, . . . 9? »0 97 80

zta»t»schuld der Länder
d«r ungarischen Krone.

4°/, ung. «oldrlille per «asse . 9? 25 9? 40
bto. bto, per Ultimo . . . . 9? 25 9? 4«
4«/» dto. Rente in ltronenwHhr.,

steuerfrei, per «assa . . . 9» 70 9» 90
4°/<, dto. dto. bto. per Ultimo , 93 70 93 90
Ung. Tt.'<tis.'«nl. Gold 100 f l . 101 — 101 80
bt«. bto. Silber 100 f l . . . . 89 90 100 70
bt». Etaal».0bllg. (Ung. vstb.)

V . J . 187« 98 eo 9»'—
dto. Hchanlregal'Nblös'Oblig. , »7 9« 9» 70
dto.Vräm..«. ^10U f l , —»00»i. 1S5 — 1«5 5»
dto. blo, b 50f l . - -»00»r. 185—. i«5 50
Thelß.«eg..L°se 4°/, . . . . i40 - 14« «0
4°/, ungar. Giuildentl.'Obllg, 92 70 93 50
4°/, koat. und slavon. detto 93 75 94 25

Ander« össentl. Knlehen.

5«/, DonauNeg.Anleihe 1878 . 108 — 108 75
«nlehen der Stadt Gorz . . —-— — —
«nlehen b, Stadt Wien . . . 102 2« 103 20

dto. dto. (Silber od. «old) 102 — — —
bt«. bto. (1894) . . . . 9 8 — 9350
bto. bto. (189») . . . . 8 7 — 97 U0

VörseoaU'Nnlehen, nerlo«b. 5"/, 99 50 100 -
4 ' / , Krainer Land«<<Nnlehen . — — 9» »5

»eld War«

Vsandbrlese etl.

«odcr. allg,üst. <l>5NI.verl,4°,, 9530 W »<
N, »stcrr, La»de«'Hyp.«Ä!lst. 4»/„ 97 90 98 4<
vest.-ung. Uanl 40>/»lähr. verl.

4°/, »9 4N 100 4l
dto. dto. 50jähr. verl. 4°/„ . »« 40 10a 4l

Tparcasse, i . ss t ^So I .ve r l ^« / , »u 15 ,00 l l

zisenbahN'Prloritat««
Vbligatlunen.

Ferblnll!ld«-sloidbat>n <tm, I88S 97ÜU 93 4«
Öesterr. Nordwestbahn . . . 107 30 108--
Ttaatibahn —'— — - ^
Eübbahn k3"/„verz. Iänn. ' Iu l l »? — «?'50

dto. i l 5"/„ 99 — 10a —
Ung.-gllllz. »ahn 104 75 105 25
4»/, Untertrainer «ahnen . . 99 25 — - -

Divers« z«s»
(per Stück).

««rzlnslich« «ose.
8«/, Vodencrlbit.üuse «m. 1880 2»» »5 240 2!,
3"/, „ „ Em. 1889 235-50 2»?'—
4°/nDllNllU'Dampfsch. loaf l . . . »35 — 8 4 5 -
5°/, D°nau.«e«ul.'Lost . . . 25U 75 25775

Unverzinslich« «°se.

Vudap-Vastlica (Dombau) 5 f l . 13 20 14 20
«reditlose 10« fl 397 50 398 50
«lary.Uost 40 sl. « M . . . . 131 — 132 5«
Osener Los« 40 fl 134 — 13« —
Palffy'Uos« 40 f l . «Vl . . . . 132 50 133 50
«othenKreuz, Oeft.Ges.».,l0sl. 4^50 4350

„ „ ung. „ „ 5f l . 2170 22 70
«udolph'Uose 10 f l « 5 - SS —
Valm-Lost 40 fl 1?» 50 174-50
St. «enolz-Lose 4« f l . . . . 182 — 184 —
Waldstein.Lose 20 fl 178 — 184 —
«ewinstsch. b. 8°/, Pr..Echuldv.

b. Vobencreditanst., <i«. 1889 50-50 52 50
Lalbacher üofe 4 8 - 50 —

«eld «are

«c t i en .

tzran»port «Inter»
nehmungen.

«lussig-Iepl. «isenb. 500 sl. . »l4 — 81» —
»au- u. «ttriebsGes. f. M t .

Strahenb. ln Wie» l i l . X . l33 — 133 50
»to, dto. bto. lit ! l . . I2S 75 ,2»'2.'.

Ä»hm. «oidbahn !5x, j l , . . 152 — 1 5 3 -
Uuschtlrhraber « i ! iX,,» ! l . <l^l . »l« — 3l8 -

dlo. dto, (lit, >j) 20!» s», . 3W'— 309 —
Donau - Dampfschi,Iahr!« ' Ve>..

vesterr., 500 fl >tM, . . 72 40 72 7«
Duz-Vodelibacher <t,Ä, 40« ttr. 158^—15»80
Ferdinand«-Nordb, >n<„»,i,CM. 29V —297 —
Lemo.-Lzernllw.-Iu,^ ltisenb.»

«esellschaft 200 l!, H, . . 13» 25 139 25
Lloyd.llesl.. Trieft, ^x»! ! ,«Vl . 7» 50 »o- .
oesterr. Hurbwesll, ^w fl . 3 . l l » - ill» 50

dto, bto, (lit, l<> Ä«! " . S. >22 75 12» 25
Prag-Dui,er ltisenb, >m!s! abgst. 93— »« 5><»
«taatieiseiibahn 2mi f l , ö . . l3» 20 13« 4»
Tübbahn 200 f l . 3 25 20 25 4!)
Sübnordd. «erb.'U, 200f!,«IM. 9 1 — 9 2 -
Icamway-Ves,, Nei^Wr,, Prio<

ritäts Actien io<> f>. . , . 110 50 11150
Ung-galiz. «tisenb iloosl. Silber 103 75 104 75
Ung'Weftb.(«aab-Hraz)2«"fl.T. 10« 25 107 25
Wiener üac»lbah»l»,«r!.>««s. — — — —

Hanken.

«nglll vest. Vanl 20» f l . . . 122-85 123 85
Äanlverrin, Wiener, 2,x» f l . . 134 25 13475
»odcr,-«nft., vest,, uuo f l . E. 253 50 255 —
«rdl..«nst. f. Hand, » .« . lao f l . — — — —

dto, dto, per Uttimo . . . 227 85 228 15
Credltbanl, M g , ung., 200 sl. . l » l 75 182 25
Depositenbanl, Allg,, 200 sl, . 110 — 11050
<t«c°!npt«,«»«l,, Norüst,, 50« f l . 143 — 14!» -
Giro ulassenv, Wiener, 20« f l . 12» 50 l25.'<0
H<,puthelb..0eft.. 200sl.30«/,<l. 11? 50j l l» 50

«elb j M «

Landerbanl. Oest.. 200 sl. . . 114 ü« l " "
llesterr.'ungar. «anl, S00 f l . . l2« ?i l « ^
Unlunbanl 200 fl lbN'5a<«
üerlehrsbanl. Allg , ,40 f l . . 120 50 l»»»"

Indusille-llnler«
nehmungen.

Uaugts., «llg. üst.. lO0 fl. . . ««'«> ^ "
«tgyoier Eise» u»o Htahl'Inb. ,.^,

i» Wlen 1»0 sl ^ " I . « z «
H!je»bal»ln,,-iiei!)g,,Erste, l<x>sl. >?» «"''t,IÜ

Liesiogcr Ärauerei ,'«> sl. , - le^?ü l«^»
Moiüa» Oeselljch.. Oes!.»alpine 27»! b ü « » ^
Plager ltl,e».,z,!d, Ge!. 20« sl. 5 8 « - ^ ° ° . ^
Halgo Tar,, Lteiiilohlen 100 sl. 342— »"!
,,2chlöglmühl", Papiers, 200sl. 7 5 ' - " ^
„s teyrerm" . Papiers, u. Ä»G. >?» - ^.°
trisaüel »rohll.,w,Gts, ?» <>> » " ^ ?,«,^
Wasfen!.'Ä..O.',»,!!!!l«lsli.100fl, ,?? 50 l?»
WaggllN'«e!hll!!,t,,«lllg.,l!!Pest. . , ^

400 «r !l53 - »b«,^
Wr. «augeseUschalt 100 f l . . . " ^ ^ 1 « «
Wienerderger ^le«el.«ctleN'»el. »3» b« >»« ""

geuisen.
»furze Lichten,

Amsterdam «""' '?FÜ
Dcutjche Pla»e l l» ^ ^

Pari« W»b ^
St. Petersburg ^ ' ^

Daluten. ^ ^
Ducaten ' ' ' " ^lü«
2«-Fla»c«-3l>!ckt . u ^ ' l » « "
Deutsche Ncichsbaülxolen . . > '> ' " ,<,«»
Italienische «anlnote» . . - " > " «z«.«
Rubel-Nole» >"" ' '

^ - ^

• T«M •»• • •m. Pftoatfbrtofea, PrlorltAC«*, AtUaa, |J

: . . Lo«-Yeräiek«mng.

«V. C »Mayo«? ,.
Lalbach, SpitalgM—•

Privat-Depot« (Safe-Deposits) j
Mkm.«*> •lc-*a*xaa "V*x*c2xl-«xaa A»» ***** :

VirziMiif v» tir-£liii|u \m enti-Ctrmt- ntf n t l > H » f c | | | i r - i


